




Alnpartehiſche Dnd-Akrteil etzlicher Weiner
Erxcrellentz des Herrn Grafen von Sporck Rechts

Beſchwerden welche an dem Cloſterl zu Lyßa angeſchlagen gefun—
den worden deng. Jenner 1721.

De S iſt eine albereit Landeskundig-und ſo gemeine Sage
euin, von deinem (o theurer Graf von Sporck) in Rechts Han—e“ del erlittenen Unbilden und Wiederrechtlichkeiten daßS

man nicht allein in geheimen Cabineten die groſſe Her—

menkunften und auch auf offentlichen Gaſſen der Pobel ſondern
auch in allen Werkſtadten die Handwerks-Leuth einen jeden nach
dem wahren Licht der von GOtt mehr und weniger empfangenen
Vernunft diſcuriren und reden horet. Ein jeglicher erkennet das
mit dir vorgenommene harte Verfahren ja ſelbſt die jenige ſo daran
ſchuldig geweſen ſeynd in ihrem Gewiſſen des dir zugefugten Un—
rechts uberzeuget: weilen aber die taglich-und klagliche Erfahrung
klar an Tag leget daß bey dermahlig unſeren Zeiten die Geſeze die
Advocaten brocuratores, Vorſteher Richter Rathe und ubli—
che Proceß nicht hinlanglich ſeynd/ ſo viel zuwege zu bringen daß ein
gute und baldige Gerechtigkeit geſchehe; So haben wir Unpartheyi—
iche weder dir noch deinem Gegentheil mit einiger Freund-oder
Feindſchaft zugethane ſondern GOtt allein mit reinem Gewiſſen
ergebeneChriſtliche Richter alle deine demPublico bekant gemachte
beſchwerde in reiffer Erwegung gezogen und uber die furnehmſte
Puncka, nach denen ehemals hochſt ruhmlich verordneten Geſatzen
Lycurgi und Kogerii Konigs in Neapel zu deiner dermahleinſten
Beruhigung und Zufriedenheit folgende Urteil vor zu recht erken
net und aeſprochen: Als

1. Reſpectudes Neumanns daß voce populi, ante habi-
ta ſufficienti informatione ex Specie Facti derjenige ſo ſich unter
wunden einem nicht nur wohl poſſeſſionirten ſondern zehentau—
ſendmahl ehrlichern Herrn und durch Chriſtliche Werke wie auch
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andere ſowohl dem Hof als dem Publico ſelbſt und durch weil. ſei
nen Herrn Vatern geleiſtete nutzliche Dienſte annehmlichen Mini—
ſtrum, dergeſtalt ſans rime ſans raiſon zu proſtituiren zu deſſen
wie auch zu der ubrigen hohen Landes Nobleſſe hinlanglicher Satis-
faction ſelbſt in dieſes Behaltnus der Daliborka, aber nicht nur auf
13. Wochen ſondern weilen die Differenz derer Perſonen mithin

die Conſequentia alzu groß iſt ad dies vitæ geleget und dieſe repa-
ratio honoris in die annales provinciæ vermerket werden ſoll.

z. Die Radeniniſche Sach betreffend (cum delicta paren-
tum, ſuper quibus cum eis in vita actio inſtituta eſt, ad hæredes
tranſeant) ſollen die Erben dererjenigen welche dieſen groſſen ſo
viel Zeit Muhe und Geld-Koſtenden auch den Graffen von Sporck

per tres conformes Sententias vorhero zugeſprochenen Proceß
wiederrechtlig decidiret haben ob Syndicatum parentum, die
vollige Summatn, una cum eo quod intereſt bezahlen ihnen je—
doch vorbehalten ſeye ſichan denen eorum parentum culpa losge
ſprochenen Gegnern zuhalten.

z. Fur die uberſtandene Pilßner Gefahr und dem daſelbſti—
gen Schimpf ſoll dem Grafen von Sporck die nachverrichtet gefahr—
licher Schiffart eroberte Beute Jaſonis mitgetheilet an ſtatt deren
inter ſagum togam vpartagirten 20ooo. fl. aber (cum ex fisco

inferno nulla ſĩt redemptio) ein Ehrenmahl in dem algemei
nen Land-Hauß von darumen aufaerichtet werden weilen mittelſt
dieſes Gelts die in der leydigen Peſt-Zeit kranck gelegene Soldaten
erhalten das in ſeinen Fundamentis erſtickte bekante Gebaude aber
unter das Dach gebracht worden.

4. Sollen diejenigen Land-Tafeliſten ſo an denen abgeſvro—
chenen Graf Holleweiliſchen 27000. fl. Urſach ſeynd auf dem hel-
vedere bis am Halß in die Erde eingraben werden erſtlich zwar
damit ſie ſich in der ſchonen Landſchaft als hiebevor umſehen; An
dertens aber werkthatig erfahren und erlernen mochten was da ſey
in fundo radicatum. Der pix Cauſæ halber worzu oberwehnte
27000. fl. beſtimmet geweſen iſt nicht zu erwohnen wohlgeſichert
daß die abgedankte und nun des in dem neuen Lyſſauer Spittal fur
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fie kundirten Brods und Verſorgung beraubte arme Soldaten ohne
dem dieſen ungerechten Richtern die Teufel Regimenterweiß auf
dem Halß wunſchen werden.

5 Jn Sach derer deponirten 5900o. fl. ſoll das Capital nebſt
denen lntereſſen adie elocati alſo gleich bezahlt und die hæredes

desjenigen welcher ein ſolches captioſes und nie erkortes Reſolu-
tum verfaſſet und das Moratorium denen Creditoribus hand
greiſlich feil gebothen hat die uſuras moræ in duplo zu bezahlen
angehalten und Fals ſie es nicht gleich thaten die ihnen ohne dem
ob infamiam pareniis nicht zukommende Guther exequiret werdt.

6. Die von dem Graf Berthold Waldſteiniſchen Capital eigen—
machtig hinweggenommene Poſt ſoll von den Spoliatore alſobald
reſtitunret und was man disfals zu fordern vermeint vorhero in
via Juris ausgefuhret ſodan aber ob? Und was man darauf zu za
hlen NB. per Commiſſionem aulicam fur recht befinden wurde
mit guter Gelegenheit nicht aber per viam deprædationis, vergu—

tet werden..
7. Die Jagpdſtohrer ſollen zur wohlverdienten Straf ihrer

Calumnioſen Denunciation binnen 8. Tagen à die inſinuati einen
ſolchen Reluemten zuſtellen verbunden ſeyn welcher die Goooo. fl.
alſogleich baar erlegen kan: widrigenfals aber ſollen ſelbte ſamt und
ſonders mit der ausgeſezten Straffe derer Wildſchutzen benantlich
mit Annaglung und Auf Kopfung derer Hirſch-Geweihe beſtraffet
werden.

8. Wegen den vorgenommenen ſchadlichen Klotzer-Schwem
men ſollen mitten in dem Elbſtrom auf der nachſten beſten Jnſul die
noch wenig in rerum natura ubrig ſeyn mogende Kloppel-Holtzer
ſo in der Gegend Kuckus aufgefanaen worden ſchon ordentlich auf—
geſcheuttert um und um mit Bergftupfen ausgezieret ſodan der An—
geber dieſer Schwemmung ſamt ſeinen Adhjutanten darauf geſetzet
und in perpetuam provinciæ memoriam daſelbſt jedoch mit die
ſer ſonderbaren Abkuhlung ſeines gegen den Grafen von Sporck ge
faſten boſen Mutels aufgeopfert werden daß Er von Zeit zu Zeit
mit einer friſchen Kannen Waſſer aus dem Elbſtrom dan wiederum
mit einen neuen Kloppel erquicket werde. 9. Was



DOr Was endlich den Bonis. ferenziſchen Paſſum anbetriftrſoll z6
dieſer denen Hungarn ad melius probandum in ſo lang uberlaſſen
ſeyn bis andere theils Geiſtlich theils Weltlich-Furſtlich-und Ge—
nerals.Familien die Titulos acquiſitionis Jhrer Habſchaſten beſ—
ſer als bishero geſchehen werden erwieſen und dargetahn haben.

Flles von Wechtswegen.

KWder o theurer Graf haſt du auf dein ſo lang jahrig verge—
vrau bliches Bitten und ſolicitiren einen kurzen doch gerechten
Beſcheyd und kanſt nebſt der ganz Ehrliebenden Welt hieraus
ſchließen daß obſchon wider die ungerechte Richter und faiſche Zeu—
genkein Mittel iſt nichtsdeſtoweniger eine wahre und baldige Ge—
rechtigkeit ohne Advocaten Procuratoren ⁊c. verſchaffet werden
kan.

Vekante doch unbenante.

(Is) .s) (Ls) (Ls)
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